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12 Erstes Buch . Erstes Capitel .

Sternbilder . Für Jeden , welcher die astronomischen Erschei¬

nungen studiren will , ist es von grosser Wichtigkeit , zunächst die Bühne

kennen zu lernen , auf welcher alle jene Erscheinungen vor sich gehen ,
also sich am Fixsternhimmel zu orientiren , d . h . sich wenigstens mit

den ausgezeichneteren Sternen und ihrer gegenseitigen Stellung bekannt
zu machen .

Die Zahl der im mittleren Europa mit blossem Auge sichtbaren
Fixsterne beträgt ungefähr 3000 . Nach der Stärke ihres Glanzes hat

man sie in sechs Classen abgetheilt , so dass die hellsten als Sterne
erster Grösse bezeichnet werden , während man die schwächsten , der

einem guten Auge noch erkennbaren , Sterne sechster Grösse nennt .

Unter den im mittleren Deutschland mit freiem Auge sichtbaren Sternen
giebt es

14 Sterne erster Grösse
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99 veränderlicher Grösse .

Dazu kommt aber noch eine ungeheure Anzahl von Sternen , welche
nur durch Fernröhre sichtbar sind und welche teleskopische Sterne
genannt werden .

Die Zahl der im mittleren Europa sichtbaren Sternbilder beträgt
57 , wenn man einige kleinere , in späteren Zeiten auf Kosten der älteren
eingeführten unberücksichtigt lässt . Die Namen dieser Sternbilder sind :

der kleine Bär ,

Cassiopeia ,

Kamelopard ,
der Drache ,

Cepheus ,
Perseus ,

der Fuhrmann ,
der Luchs ,

der grosse Bär ,
die Jagdhunde ,

Bootes ,

der Widder ,

der Stier ,

Orion ,

die Zwillinge ,
der kleine Hund ,
der Krebs ,

der grosse Löwe ,
der kleine Löwe ,
der Sextant ,

das Haar der Berenice ,
die Schlange ,

der Adler ,

die nördliche Krone , Ophiuchus ,
Hercules ,

die Leyer ,
der Schwan ,
die Eidechse ,

Andromeda ,

die Fische ,

der Triangel ,

der Fuchs ,
der Pfeil ,

der Delphin ,
das Füllen ,

Pegasus ,
der Walfisch ,

Eridanus ,
der Hase ,

die Taube ,

das Einhorn ,

der grosse Hund ,
das Schiff Argo ,

Hydra ,
der Becher ,

die Jungfrau ,

der Rabe ,
der Centaur ,

die Wage ,
der Wolf ,

der Scorpion ,
der Schütze ,
das Schild des Sobieski ,

der Steinbock ,
der Wassermann ,
der südliche Fisch .



Der Fixsternhimmel und seine tägliche Bewegung . 13

Die Karten Tab . I. und III . des Atlasses zeigen in Polarprojection die

Sternbilder der nördlichen Hemisphäre bis zu einer Entfernung von 600

- vom Nordpol des Himmels , welcher den Mittelpunkt dieser Karten bildet .

Die Karten Tab . II . und IV . zeigen in Aequatorialprojection den

Theil des Himmels , welcher von zwei rechtwinklig auf der Weltaxe

stehenden Kreisen begrenzt ist , von denen der eine 500 nördlich , der

andere 50 ° südlich vom Himmelsäquator liegt , es kommen also die Sterne

am oberen Rande von Tab . II . und IV . auch am äusseren Rande von

Tab . I . und III . vor ; am unteren Ende von Tab . II . und IV . befinden sich

aber Sterne , welche im mittleren Europa nie über den Horizont kommen .

In diesen Karten sind die Sterne erster bis fünfter Grösse einge¬

tragen , und zwar die Sterne erster Grösse als achtseitige Sternchen , die

Sterne zweiter , dritter und vierter Grösse als sechsseitige , fünfseitige

und vierseitige Sternchen ; die Sterne fünfter Grösse endlich als blosse

Punkte .

Die Sternkarten Tab . I . und II . enthalten nur die Sterne selbst ,

um nicht durch Weiteres die Uebersichtlichkeit der Constellation zu

stören . Die Abtheilung der Sternbilder , die Namen derselben , die Be¬

zeichnung der einzelnen Sterne u . s . w . findet man auf den Sternkarten

Tab . III . und IV . , welche , wie man sich leicht überzeugen kann , den

Karten Tab . I. und II . vollkommen entsprechen .

Ein auf der Karte Tab . III . mit dem Radius 500 um den Pol als

Mittelpunkt zu ziehender Kreis begrenzt den Theil des Himmels , dessen

Sterne für das mittlere Deutschland nicht auf - und nicht untergehen .

Tab . 1 und 2 * ) stellen einzelne sternreiche Gegenden des Himmels

in etwas grösserem Maassstabe sammt den gebräuchlichen Figuren

dar , und zwar Tab . 1 die Sternbilder Orion und Stier , Tab . 2 Leyer

und Schwan .

Die auffallenderen 5
Bezeichnung der einzelnen Sterne .

Sterne waren schon von den Alten mit besonderen Namen belegt wor¬

den , wie z . B. Sirius , Capella , Regulus u . s . w .; andere Namen ein¬

zelner Sterne rühren von den Arabern her , wie Deneb , Aldebaran ,

Rigel u . s . w . Da jedoch die Zahl der einzelnen Sterne viel zu gross

ist , um jedem einen eigenen Namen beilegen zu können , ohne dass alle

Uebersichtlichkeit verloren ginge , so haben die Astronomen seit Bayer

und Doppelmayr die helleren Sterne jedes Sternbildes mit griechi¬

schen oder lateinischen Buchstaben bezeichnet , und zwar so , dass man

in der Regel den hellsten Stern des Sternbildes α , den folgenden ẞ u . s . w .

nannte . Später musste man jedoch auch noch zu Zahlen seine Zuflucht

*) Während der Atlas die grösseren Tafeln enthält , ist eine Reihe kleinerer

dem Text unmittelbar angehängt . Zum Unterschied sollen die Tafeln des

Atlasses mit lateinischen , die kleineren , dem Text angehängten Tafeln aber

mit arabischen Ziffern bezeichnet werden .
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